
 
Montag, 12. Februar 2024 

 

Neue Brücke über den Rhein wird ge-
prüft 
Für den Raum Frick–Stein–Laufenburg im Fricktal will der Aargauer Re-
gierungsrat ein Gesamtverkehrskonzept entwickeln. 
 

Das Sisslerfeld ist das grosse Entwicklungsareal im Fricktal. 
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Der Raum Frick–Stein–Laufenburg sei wirtschaftlich und im Hinblick auf die zukünftige 
Siedlungsentwicklung von grosser kantonaler Bedeutung, teilte die Staatskanzlei Aar-
gau am Freitag mit. Daher will der Regierungsrat für den Raum Frick–Stein–Laufen-
burg ein Gesamtverkehrskonzept entwickeln. Gleichzeitig soll ein neuer Rheinüber-
gang bei Sisseln nach Deutschland vertieft geprüft werden. Für die beiden Projekt be-
willigte der Regierungsrat je 500’000 Franken. 

In diesem Raum befinde sich unter anderem mit dem Sisslerfeld die grösste Arbeits-
platzreserve im Kanton und ein wirtschaftlicher Entwicklungsschwerpunkt. Bei der Ab-
stimmung zwischen Siedlungs- und Verkehrsentwicklung bestehe ein Handlungsbe-
darf. 

Die Arbeitszone im Sisslerfeld solle sorgfältig und zum Nutzen aller Beteiligten nach-
haltig entwickelt werden, unter anderem durch die neue Erschliessungsstrasse 
«Südspange Sisslerfeld», heisst es. 

 

 



Arbeitspendler aus Deutschland 

Der Regierungsrat geht nach eigenen Angaben davon aus, dass künftig ein wesentli-
cher Anteil der Pendelnden aus dem süddeutschen Raum kommt. Ohne entspre-
chende Massnahmen werde sich die Verkehrssituation an den Grenzübergängen 
Stein / Bad Säckingen und Laufenburg weiter verschärfen. 

In diesem Zusammenhang werde im Anschluss an die Erarbeitung des Gesamtver-
kehrskonzepts der bestehende Richtplan-Eintrag zum Rheinübergang in Sisseln ge-
prüft. Die Erarbeitung des Gesamtverkehrskonzepts soll bis im Jahr 2026 vorliegen. 


